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Der Tourismus am Wilden Kaiser 
boomt, aktuell vor allem im Som-
mer. Bergbahnen und Hotels inve-
stieren kräftig in Qualität und Kapa-
zität und auch externe Investoren 
interessieren sich vermehrt für die 
Region. 
Für die Gemeinden Ellmau, Going, 
Scheffau, Söll und den TVB Wilder 
Kaiser ist nun der richtige Zeitpunkt 
darüber nachzudenken, wie weit 
diese Entwicklung gehen soll. Die 
Frage, die man sich und vor allem 
seinen Bürgern und Mitgliedern 
stellt, lautet: „Wie gestalten wir ge-
meinsam den Tourismus in unserer 
Region für eine höhere Lebensqua-
lität aller?“
Der Startschuss zum Projekt „Le-
bensqualität Wilder Kaiser“ er-
folgte im Februar 2017, bis Juni 

2018 soll der Prozess abgeschlossen 
sein. Essenziell ist die Einbindung 
breiter Bevölkerungsschichten, von 
der Schülerin bis zum Hotelier, vom 
Handwerker bis zur Bäuerin. Je 15 
per Zufall ausgewählte Bürger wer-
den an drei Zukunftsdialogtagen im 
Mai die Kernfrage aus ihrer Sicht 
diskutieren. In einer offenen Veran-
staltung am 31. Mai 2017 um 20:00 
Uhr im Postwirt in Söll werden die 
Ergebnisse der drei Zukunftsdialo-
ge in großer Runde diskutiert. Alle 
Bürger/innen von Ellmau, Going, 
Scheffau und Söll sind eingeladen, 
an diesem Abend mitzureden und so 
ihre persönliche Zukunft mitzuge-
stalten. Parallel dazu wird in einem 
Wettbewerb ein passendes Symbol 
bzw. Logo für die „Lebensqualität 
Wilder Kaiser“ gesucht.

„Tourismus ist kein Selbstzweck, 
sondern Mittel zum Zweck, damit 
es uns allen gut geht.“, meint Lukas 
Krösslhuber, der das Projekt opera-
tiv betreut. „Eine Arbeit die man 
gerne tut und ein faires Einkommen 
sind für die eigene Lebensqualität 
wichtig, aber auch eine gesunde 
Umwelt, Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung, nachhaltige Mobili-
tät und ein soziales Netzwerk. Auch 
Unternehmertum muss sich aus-
zahlen. Wir stellen uns gemeinsam 
mit der lokalen Bevölkerung der 
Herausforderung, die verschie-
denen Interessen bestmöglich unter 
einen Hut zu bringen. Denn nur 
wenn die Gemeinden als Vertreter 
der Bürger, der Tourismusverband 
als Vertreter der Touristiker und die 
Bergbahnen als wichtigste touri-

Welcher Tourismus nützt allen?
Die Bürger von Ellmau, Going, Scheffau, Söll und die Mitglieder des Tourismusverbandes entwickeln im 
Projekt „Lebensqualität Wilder Kaiser“ gemeinsam eine nachhaltige Tourismusstrategie zum Wohle aller. 

Diskussion
„Lebensqualität
Wilder Kaiser“
„Wie gestalten wir gemein-
sam den Tourismus in der Re-
gion Wilder Kaiser für eine 
höhere Lebensqualität aller?“
Diese Frage werden zufällig 
ausgewählte Bürger in drei 
Zukunftsdialogtagen Anfang 
Mai ausführlich diskutieren. 
Die Erkenntnisse dieser Fo-
kusgruppen werden im Rah-
men einer offenen Veranstal-
tung am 31. Mai 2017 um 
20:00 Uhr im Postwirt in Söll 
reflektiert, diskutiert und prio-
risiert. 
Alle Bürger von Ellmau, Going, 
Scheffau und Söll, Touristiker 
und Nicht-Touristiker, haben 
hier die Möglichkeit, ihre per-
sönliche Zukunft mitzuge-
stalten und sind dazu herzlich 
eingeladen. Boomender Sommertourismus – des einen Freud, des anderen Leid.
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stische Infrastruktur im Tal das glei-
che Ziel haben, wird das Modell 
Tourismus am Wilden Kaiser lang-
fristig erfolgreich sein können.“ 

(chk) Um all dies bestmöglich 
zum Wohle der Bevölkerung und 
der Betroffenen zu bewältigen, 
ist  ein starkes Mannschafts- und 
Kameradschaftsgefüge und ein 
aufstrebender, motivierter Nach-
wuchs unverzichtbar, was die 
Übertritte und Beförderungen so-
wie die Ehrungen der verdienten 
Mitglieder im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung Ende Jän-
ner unter Beweis stellte. 
Zur jährlichen Vollversammlung 
konnte Kdt. Bernhard Moser  u. 
a. den stellvertetenden Lan-
des-Kdt. Hannes Mayr, den stell-
vertretenden Bezirks-Kdt. Erwin 
Acherer, Rot-Kreuz-Wacheleiter 
Walter Exenberger sowie Poli-
zei-Bezirksinspektor Andreas 
Steurer, BM Klaus Manzl, Orts-
pfarrer Mag. Michael Pritz und 
die Ehrenmitglieder begrüßen. 
Derzeit zählt die Freiwillige Feu-
erwehr Ellmau 63 Aktive, 15 
Nachwuchsmitglieder und 18 

Reservisten. Allein im Jahr 2016 
gab es 644 Mann-Einsatzstunden 
im Rahmen von 18 Einsätzen und 
330 Mann-Einsatzstunden im 
Rahmen von  16 Fehlalarmen zu 
verzeichnen.
Auch die Übungsaktivitäten wa-
ren wieder sehr umfangreich und 
intensiv, nicht weniger als 22 
Übungen standen am Programm, 
diesbezüglich dankte der Kom-
mandant der gesamten Mann-
schaft für den unermüdlichen 
Einsatz.
Auf der Veranstaltungsebene war 
das große zweitägige Feuerwehr-
fest am 11. und 12. Juni des Vor-
jahres, welches unter dem Zei-
chen von 125 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Ellmau stand, hervor-
zuheben. In diesem Rahmen wur-
de das neue Rüstfahrzeug mit ei-
ner feierlichen Zeremonie einge-
weiht. Der Kommandant kann 
eine rundum positive Bilanz in 
Bezug auf diese gelunge Feier-

lichkeit ziehen und spricht allen 
Mitwirkenden sowie Unterstüt-
zern einen großen Dank aus.
Beförderungen und
Angelobungen
Die Beförderungen und Angelo-
bungen der Jungfeuerwehrmän-
ner waren ein zentraler Punkt der 
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung. So wurden Bernhard

Stöckl, David Widmann und 
Mario Rainer in den aktiven 
Dienst übernommen sowie Jo-
hannes Gold, Alexander Spie-
gel und Steven Wolf zum Ober-
feuerwehrmann ernannt.
Der Abend klang feierlich mit ei-
nem gemütlichen Schnitzel-Es-
sen aus und der Kommandant be-
dankte sich herzlich bei seiner 
gesamten Mannschaft für die her-
vorragend geleistete Arbeit zum 
Wohle der Bevölkerung sowie 
bei den anwesenden Ehrengästen 
für die wertvolle Unterstützung 
der täglichen Arbeit.

Starker Nachwuchs bei der FF Ellmau
Seitdem Bernhard Moser vor Jahren die Leitung der Freiwilligen Feuerwehr Ellmau als Kommandant 
übernommen hat, gab es viele große und auch kleine Herausforderungen bzw. Aufgaben zu bewältigen, 
man denke nur an den großen Sturmschaden im August 2012, die organisationsübergreifende Groß-
übung im Herbst 2013 sowie eine Vielzahl von Bränden, Verkehrsunfällen usw. 

Die Jungfeuerwehrmänner der Freiwilligen Feuerwehr Ellmau mit 
Kdt. Bernhard Moser, Kdt.-Stv. Jimmy Langhofer und Jugendbe-
treuer Dominik Treichl.

Angelobung des motivierten Nachwuchses: David Widmann, Mario 
Rainer und Bernhard Stöckl.
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Eine neue Waldkarte entsteht 
Diese seit der Novelle des Jagdgesetzes 2016 neue Waldkarte wird 
laufend verbessert. Die betroffenen Grundeigentümer haben ein 
Recht zur Teilnahme an den Erhebungen. Die Erhebungen der Ver-
jüngungsdynamik für das Jagdjahr 2017/18 erfolgen in den Jagd-
gebieten am Dienstag, 25. April 2017.
 Parkplatz Bergbahn Ellmau, 7:45 Uhr
GJ Ellmau/Schattseite
GJ Hartkaseralpe
Marterlweg 8:00 Uhr
GJ Ellmau/Schattseite
HK Alpwald 8:30 Uhr
GJ Hartkaseralpe
HK Preuer 9:00 Uhr
GJ Hartkaseralpe

Lechnerweg/Hochschwendt 
9:30 Uhr
GJ Ellmau/Schattseite
Obermühlberg 10:00 Uhr
GJ Ellmau/Schattseite
March 10:30 Uhr
GJ Ellmau/Schattseite
Greiln-Forstweg 11:00 Uhr
GJ Ellmau/Schattseite


